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Hauptmann und der Nationalsozialismus

a) Rezensionen

Peter Sprengel (* 3.11.1949) lehrt seit  1990 als ordentlicher Professor an der Freien Universität Berlin Deutsche Literatur des 18. bis 20. Jahrhunderts. Er hat sich als Literatur- und Theaterwissenschaftler intensiv mit dem Werk Gerhart Hauptmanns befasst und im Jahr 2009 dessen Haltung und Verhalten während der Hitlerdiktatur untersucht. In dem Buch „Der Dichter stand auf hoher Küste. Gerhart Hauptmann im Dritten Reich“
 verwertet er private Aufzeichnungen Hauptmanns sowie die Tagebücher von dessen Ehefrau Margarete. Er befasst sich mit Hauptmanns Kontakten zu Vertretern des neuen Regimes, mit seinem Umfeld, seinen Freunden und Gegnern in den letzten Lebensjahren. 
Aufgaben:

· Bilden Sie fünf Gruppen und lesen Sie jeweils eine der unten aufgelisteten Rezensionen. Klären Sie im Vorfeld den Begriff „Rezension“.

· Fassen Sie die Rezensionen in drei Thesen zusammen. Führen Sie anschließend eine Podiumsdiskussion zu dem Thema: Gerhart Hauptmann im 3. Reich
http://rezenstfm.univie.ac.at/rezens.php?action=rezension&rez_id=96 

http://www.welt.de/kultur/article3512725/Fuer-Gerhart-Hauptmann-hatte-sich-Hitler-bewaehrt.html          

 http://www.dradio.de/dkultur/sendungen/kritik/967019/    

http://www.faz.net/aktuell/feuilleton/buecher/rezensionen/belletristik/peter-sprengel-der-dichter-stand-auf-hoher-kueste-schauspieler-moegen-mich-zu-grabe-tragen-1830509.html  

http://www.neues-deutschland.de/artikel/154269.gerhart-hauptmann-zwischen-1933-und-1945.html
· Wie beurteilen Sie nach den gewonnen Erkenntnissen Hauptmanns Verhalten lange vor dem 3. Reich:

„Die Gesellschaft für Rassenhygiene wurde am 22. Juni 1905 von dem Mediziner und Privatgelehrten Alfred Ploetz (1860–1940) in Berlin gegründet. Die Gesellschaft wollte die "Rassenhygiene" als Wissenschaft begründen und trug zu ihrer Etablierung in Deutschland bei. Durch die nationalsozialistische Rassenhygiene und durch Beratung zu rassenpolitischen Maßnahmen nahm sie Einfluss auf wichtige Gesetzesvorhaben, wie das Gesetz zur Verhütung erbkranken Nachwuchses, mit dem das NS-Regime als Euthanasie getarnte Massenmorde an Kranken und Behinderten, Zwangssterilisierungen u. ä. rechtfertigte.

Am Ende des Jahres der Gründung der Gesellschaft waren 31 Mitglieder registriert. Neben Alfred Ploetz, der Psychiater und Schwager von Ploetz Ernst Rüdin, Ploetz' Jugendfreund Gerhart Hauptmann, der Schriftsteller Wilhelm Bölsche, der Hygieniker Max von Gruber, der Arzt Wilhelm Schallmayer, die Ärztin Agnes Bluhm, der Ethnologe Richard Thurnwald, der Forschungsreisende Wilhelm Filchner, der Jurist Anastasius Nordenholz, der Zoologe Ludwig Plate, der Botaniker Erwin Baur,[1], der Arzt Wilhelm Weinberg, der Hygieniker Ignaz Kaup und der sozialdemokratische Sozialhygieniker Alfred Grotjahn. Nach Berlin gründeten sich weitere Ortsgruppen in München, Freiburg und Stuttgart. Ehrenmitglieder wurden der Zoologe Ernst Haeckel, der Genetiker August Weismann und der Gynäkologe Alfred Hegar.“

http://de.wikipedia.org/wiki/Gesellschaft_f%C3%BCr_Rassenhygiene
b) Eine weitere Einschätzung
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Marcel Reich-Ranicki (*2. Juni 1920 in Polen) leitete vom 25. März 1988 bis zum 14. Dezember 2001 die Sendung Das Literarische Quartett im ZDF, mit der er bei einem größeren Publikum einen hohen Bekanntheitsgrad erlangte. In Fachkreisen war er auch vor dieser Sendung längst als „Literaturpapst“ bekannt und gilt als der einflussreichste deutschsprachige Literaturkritiker der Gegenwart.
Seit einigen Jahren beantwortet er in der Kolumne „Fragen Sie Reich-Ranicki“ Literaturfragen von Lesern in der FAZ. 

Bild urheberrechtlich freigegeben laut: http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Menden-20070426_144-DSC_6835-Graffiti.jpg&filetimestamp=20090425231344
· Lesen Sie Reich-Ranickis Antwort auf folgende Leser-Frage: „Wie beurteilen Sie das Werk von Gerhart Hauptmann: a) das Frühwerk, b) das Spätwerk, c) seine Haltung im Dritten Reich?“ 
http://www.faz.net/aktuell/feuilleton/buecher/fragen-sie-reich-ranicki/fragen-sie-reich-ranicki-er-dankte-mit-dem-hitler-gruss-1549646.html
· Vergleichen Sie damit die Äußerungen Hauptmanns im Spiegel-Artikel „Ich fühle das Ereignis im Blut“ aus dem Jahr 1976: 
http://www.spiegel.de/spiegel/print/d-41170765.html
· Diskutieren Sie auf der Grundlage der gelesenen Ausführungen, ob Hauptmanns Drama „Vor Sonnenaufgang“ als Pflichtlektüre in der Schule überhaupt geeignet ist. Erörtern Sie Pro und Kontra.
Vorgehensweise: 

Die Klasse wird in zwei oder vier Pro- und Kontra-Gruppen eingeteilt; jede Gruppe schreibt zwei Thesen auf je eine Karte, befestigt sie auf der entsprechenden Seite der Pinnwand/Tafel. Im Plenum werden die Thesen dann besprochen und begründet.

Weitere Hinweise und Arbeitsblätter zu Hauptmanns Jugendfreund Alfred Ploetz, dem Begründer der Rassenhygiene, dessen Ideen im 3. Reich aufgenommen wurden, finden Sie unter der Rubrik „Sozialdarwinismus“.
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